
Anhang 

1. Kategoriale Herrschaftsanalyse im Dirty Capitalism 

Schritt 1: Identifikation relevanter übergeordneter gesellschaftlicher Strukturkategorien 
und Herrschaftsverhältnisse mithilfe der Herrschaftsmatrix des Dirty Capitalism (Ta
belle 6). 

1. Welche Herrschaftsdimensionen sind für den untersuchten Fall besonders relevant? 
2. Welche Herrschaftsverhältnisse sind besonders relevant? Wer ist besonders betrof

fen? 

Schritt 2: Detaillierte Untersuchung des Falls in als besonder relevant identifizierten 
Herrschaftsverhältnissen und -dimensionen mithilfe sinnerschließender Fragen ent
lang der ausdifferenzierten Herrschaftsdimensionen (Tabelle 7). 
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Tabelle 6: Herrschaftsmatrix des Dirty Capitalism 
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Quelle: Eigene Darstellung 
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Anhang 249 

Tabelle 7: Sinnerschließende Fragen zu den ausdifferenzierten Herrschaftsdimensionen 

Herrschaftsdimensionen Ausdifferenzierung Sinnerschließende Fragen an einen 
exemplarischen Gegenstand 

Arbeit Arbeitsteilung Wer übernimmt welche Arbeiten (Lohnar
beit, Care-Arbeit, unfreie Arbeit, überausge
beutete Arbeit, Lernarbeit)? 

Arbeitszwang Wer ist aus welchen Gründen zu Erledigung 
der Arbeiten gezwungen? 

Fremdverfügung über 
Inhalt und Bedingungen 
der Produktion 

Wer bestimmt, was produziert wird? Wer 
legt den Inhalt der Arbeitstätigkeit fest? 
Wer delegiert die Arbeit? Wer bestimmt 
über die Arbeitsbedingungen? Wie sind 
diese ausgestaltet? 

Ausbeutung Wer profitiert von wessen Arbeit? 
Ausschluss (vermeintlich) 
Unverwertbarer 

Werden Menschen ausgeschlossen, weil sie 
als nicht verwertbar gelten? 

Staatliche Regulation Inwiefern sind die Arbeitsbedingungen 
staatlich reguliert? 

Allgemeine Konkurrenz Unsicherheit Inwiefern sind die zukünftigen Entwick
lungen für die Akteur:innen erwartbar und 
planbar? 

Wettbewerb Inwiefern nimmt eine Wettbewerbssitua

tion zu anderen Akteur:innen Einfluss auf 
die Situation? Welche Position nehmen die 
Akteur:innen im Wettbewerb ein? 

Familie als 
Wettbewerbseinheit 

Inwiefern sind die familiären Beziehungen 
von gesellschaftlichem Konkurrenzdruck 
geprägt? 

Staatliche Regulation Inwiefern nehmen staatliche Institutionen 
Einfluss auf die Gestaltung der Konkurrenz
verhältnisse und Wettbewerbsbedingun

gen? 
Kapitalfraktionen Welche Kapitalfraktionen weisen welche 

Interessen auf? Wo überschneiden sie sich? 
Wo unterscheiden sie sich? 

Tausch und Geld Tausch als 
Beziehungslogik 

Inwiefern zeigt sich in den Beziehungen der 
Menschen eine Tauschlogik? 

Ausschluss von Waren 
und Dienstleistungen 

Inwiefern sind Akteur:innen vom Zugang 
zu den von ihnen benötigten Waren und 
Dienstleistungen ausgeschlossen? 
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Herrschaftsdimensionen Ausdifferenzierung Sinnerschließende Fragen an einen 
exemplarischen Gegenstand 

Finanzielle 
Einflussnahme 

Inwiefern beeinflussen Akteur:innen die 
Situation durch ihre finanziellen Ressour
cen durch Investitions- und Produktions
entscheidungen oder direkte finanzielle 
Einflussnahme? 

Tauschwert Inwiefern wird vom konkreten Inhalt der 
Produktion und dem Nutzen von Waren zu
gunsten der Kapitalverwertung abgesehen? 

Gebrauchswert Inwiefern wird die Nützlichkeit von Waren 
und Handlungen berücksichtigt? Für wen 
besteht diese Nützlichkeit? 

Projektion von nicht- 
fassbarer Herrschaft auf 
Menschen 

Werden Mechanismen abstrakter Herr
schaft und negative Effekte des Kapitalis
mus auf Menschen projiziert? 

Staatliche Regulation Inwiefern nimmt der Staat Einfluss auf 
das für die Akteur:innen verfügbare Geld? 
Inwiefern ergreift er Maßnahmen zur Siche
rung der Geldstabilität? 

Kapital Kapitalakkumulation Inwiefern ist der Fall in Verwertungskreis
läufe eingebunden? Inwiefern spielt eine 
Gewinnerwartung von Akteur:innen eine 
Rolle? Inwiefern wird Gewinn erwirtschaf
tet? 

Kapitaleigentum Welchen Akteur:innen gehört Kapital (Geld
besitz, Landeigentum, Immobilien, Unter
nehmen bzw. Unternehmensanteile)? 

Kapitalbesitz Wer verwaltet das Kapitaleigentum? Wer 
kann auf die Verwendung des Kapitals 
Einfluss nehmen? 

Produktivitätszwang Inwiefern sind Akteur:innen zu einer Pro
duktivitätssteigerung gezwungen? 

Formelle und reelle 
Subsumption 

Werden Tätigkeiten in Verwertungskreis
läufe einbezogen, die zuvor keiner Verwer
tung dienten? Inwiefern verändern sich die 
Tätigkeiten durch diese Einbeziehung? 

Krisen der Verwertung Inwiefern ist die Kapitalakkumulation ge
fährdet? Was ist die Ursache dieser Gefähr
dung? 

Staatliche Regulation Inwiefern greift der Staat planend und re
gulierend in Prozesse der Kapitalakkumula

tion ein? Welche Prozesse werden bewusst 
der Freiheit von Unternehmen überlassen? 
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Herrschaftsdimensionen Ausdifferenzierung Sinnerschließende Fragen an einen 
exemplarischen Gegenstand 

Umwelt Objektifizierung nicht- 
menschlicher Natur 

Inwiefern wird die Natur als frei verfügbares 
und durch Menschen zu unterwerfendes 
Objekt entworfen? 

Naturaneignung Inwiefern wird nicht-menschliche Natur 
angeeignet? Zu wessen Gunsten und zu 
wessen Ungunsten? Inwiefern leiden Arbei
tende unter naturvermittelten Arbeiten? 

Ausschluss und Zerstö
rung von Reproduktions- 
grundlagen 

Inwiefern werden Menschen durch den 
Ausschluss von oder Zerstörung der nicht- 
menschlichen Natur ihrer Reproduktions
grundlage beraubt? Wer ist von Naturzer
störung besonders betroffen? 

Ausschluss und Zuwei
sung von Lebens- und 
Aufenthaltsräumen 

Inwiefern werden Menschen von Lebens
räumen (etwa durch ihre bauliche Gestal
tung) ausgeschlossen? Inwiefern werden 
ihnen spezielle Aufenthaltsräume zugewie
sen? 

Materielle Infrastruktur 
der Kapitalverwertung 

Inwiefern wird die destruktive Nutzung 
nicht-menschlicher Natur durch materielle 
Infrastruktur (etwa Autobahnen, Strom- 
und Gasnetze) auf Dauer gestellt? 

Staat Trennung von Politik und 
Ökonomie 

Inwiefern werden gesellschaftliche Be
reiche von der politischen Einflussnahme 
ausgenommen? 

Reproduktion der 
Produktionsbedingungen 

Inwiefern ermöglicht der Staat die Kapi
talakkumulation? Inwiefern sichert er sie 
gegen ihre Gefährdung ab? 

Repräsentative 
Demokratie 

Inwiefern werden Akteur:innen das reprä
sentative demokratische System einbezo
gen (z.B. über das Wahlrecht)? Inwiefern 
ermöglicht dieser Einbezug die Abwehr von 
Ansprüchen direkter Demokratie? Inwie
fern werden gesellschaftliche Forderungen 
durch das repräsentativ-demokratische 
System entschärft? 

Legitimation von 
Herrschaft 

Inwiefern wird Herrschaft durch Elemente 
der beschränkten repräsentativ-demokrati

schen Praxis (z.B. Wahlen) legitimiert? 
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Herrschaftsdimensionen Ausdifferenzierung Sinnerschließende Fragen an einen 
exemplarischen Gegenstand 

Aktive 
Entdemokratisierung 

Inwiefern verhindern staatliche Institutio
nen und Bürokratien die Selbstorganisation 
und -verwaltung von Akteur:innen? Inwie
fern werden Interessen und Bedürfnisse von 
Menschen durch staatliche Institutionen 
uminterpretiert? Inwiefern werden politi
sche Entscheidungen in nicht demokratisch 
legitimierten Institutionen getroffen? 

Organisierung 
gesellschaftlicher 
Kompromisse 

Inwiefern setzen staatliche Institutionen 
Privatinteressen gegen andere Akteur:in
nen durch? Um wessen Interessen handelt 
es sich dabei? Auf welche Weise wird Zu
stimmung zum Staat organisiert? Inwiefern 
werden unterschiedliche Akteur:innen in 
diesen Kompromissen materiell bevorteilt? 

Förderung der 
Kapitalverwertung 

Inwiefern versucht der Staat die Kapitalver
wertung privater Unternehmen zu fördern? 

Regulation sozialer 
Absicherung 

Inwiefern stellt der Staat Mechanismen der 
sozialen Absicherung bereit? Auf welche ge
sellschaftlichen Kämpfe reagiert er damit? 
Inwiefern haben die Akteur:innen Zugang 
zu sozialen Sicherungsnetzen? 

Einschränkung sozialer 
Infrastruktur 

Inwiefern haben die Akteur:innen Zugang 
zu sozialer Infrastruktur (Kitas, medizini

sche Versorgung etc.)? 
Was wird als soziale Infrastruktur definiert, 
auf die alle einen Anspruch haben sollen? 
Wer wird vom Anspruch darauf ausge
schlossen? 

Nationaler 
Wettbewerbsstaat 

Inwiefern ist die globale Konkurrenz zwi
schen Nationalstaaten und Kapitalien 
handlungsleitend für staatliche Entschei
dungen? 

Recht Verrechtlichung von Pro
duktionsverhältnissen 

Inwiefern sind die Produktionsverhältnisse 
rechtlich abgesichert? Welche Arbeitsfor
men werden ermöglicht, welche unterbun
den? 

Ungleiche Geltung und 
Durchsetzbarkeit 
persönlicher Rechte 

Welche persönlichen Rechte sind werden 
garantiert? Inwiefern können sie von wem 
faktisch durchgesetzt werden? Welche 
Möglichkeiten des Einforderns ihrer Rechte 
haben Akteur:innen? 
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Herrschaftsdimensionen Ausdifferenzierung Sinnerschließende Fragen an einen 
exemplarischen Gegenstand 

Repression alternativer 
Formen des 
Zusammenlebens 

Inwiefern werden Formen alternativen 
Zusammenlebens rechtlich behindert? 

Ideologische Funktion Inwiefern wird Herrschaft durch die Rechts
form verschleiert, indem sie das Vorherr
schen von Gerechtigkeit suggeriert? 

Regulation privater 
Lebensformen 

Inwiefern werden private Lebensformen 
rechtlich normiert und privilegiert (z.B. 
durch die Rechtsform Ehe)? 

Gewalt Strukturierung von 
Arbeitsverhältnissen 

Inwiefern ist eine direkte Gewaltanwen
dung Ursache der Arbeitsverhältnisse von 
Akteur:innen bzw. prägt diese? 

Gewaltsame Sicherung 
der Produktionsverhält
nisse 

Inwiefern wird durch staatliche (Polizei, 
Militär) und private (z. B. Sicherheitsunter
nehmen) Akteur:innen Gewalt angewendet, 
um die Re-/Produktionsverhältnisse zu 
sichern? 

Kontrolle Inwiefern wird Gewalthandeln zur Kon
trolle von Beherrschten gesellschaftlichen 
Gruppen eingesetzt? 

Fortgesetzte 
ursprüngliche 
Akkumulation 

Inwiefern werden Menschen gewaltsam der 
Mittel ihrer selbstbestimmten Reprodukti
on beraubt? 

Ausschluss von 
Interaktionen und 
Dienstleistungen 

Inwiefern wird Menschen die Rolle als 
Interaktionspartner:in verwehrt? Inwie
fern werden sie von sozialen Räumen und 
Dienstleistungen ausgeschlossen? 

Wissen und Ideologie Ontologisierung 
gesellschaftlicher 
Verhältnisse 

Inwiefern sind Denkformen und Sprechwei
sen Ausdruck bestehender gesellschaftli
cher Praxisformen? Inwiefern werden diese 
Praxisformen durch diese Denkformen und 
Sprechweisen als unveränderlich entwor
fen? 

Bewusste Legitimation 
von Herrschaft 

Inwiefern versuchen Akteur:innen ihre Pri
vilegien durch die aktive Produktion von 
Denkformen und Sprechweisen abzusi
chern und auszubauen? 

Diskursive 
Gruppenkonstruktionen 

Auf welche Weise werden soziale Gruppen 
konstruiert? Mit welchen Zuschreibungen 
werden sie versehen? Welchem Zweck dient 
diese Konstruktion? 

https://doi.org/10.14361/9783839457238-247 https://www.inlibra.com/de/page/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839457238-247 
https://www.inlibra.com/de/page/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


254 Malte Suhr: Kritische polit-ökonomische Bildung 

Herrschaftsdimensionen Ausdifferenzierung Sinnerschließende Fragen an einen 
exemplarischen Gegenstand 

Rationalisierung 
gesellschaftlicher 
Problemlagen 

Inwiefern werden gesellschaftliche Pro
blemlagen durch Biologisierungen und 
Naturalisierungen von gesellschaftlichen 
Gruppen erklärt? Inwiefern werden auf 
diese Weise Veränderungsansprüche abge
wehrt? 

Individualisierung 
gesellschaftlicher 
Verhältnisse 

Inwiefern individualisieren oder priva
tisieren Akteur:innen gesellschaftliche 
Verhältnisse? 

Diskursive Konstruktion 
der Vergangenheit 

Inwiefern legitimieren Akteur:innen Hand
lungen durch die diskursive Konstruktion 
der Vergangenheit? 

Körper, Sinne und Gefühle Nutzbarmachung 
menschlicher Körper 

Inwiefern werden Körper für die Verwer
tung nutzbar gemacht? Inwiefern werden 
Erwartungen an Körper gerichtet? Inwiefern 
werden diese von den Subjekten übernom

men? Welche Körper werden ausgeschlos
sen? 

Vernutzung menschlicher 
Körper 

Inwiefern ist die physische und psychische 
Gesundheit von Menschen durch Arbeiten 
und gesellschaftliche Bedingungen gefähr
det? 

Affektive Strukturierung Inwiefern werden Gefühle von Akteur:innen 
gesellschaftlich auf die Einnahme bestimm

ter Arbeiten hin geprägt? Welche Verhal
tensweisen und Beziehungen werden durch 
gesellschaftliche Affekte nahegelegt? 

Regieren durch Gefühle Inwiefern und zu welchem Zweck versuchen 
Akteur:innen, Affekte zu mobilisieren? 

Geschlecht und Begehren Inwiefern sind Vorstellungen von Ge
schlecht und Begehren gesellschaftlich 
geprägt? 

Psychische Kompensation Durch welche Herrschaftspraktiken kom

pensieren Akteur:innen eigene psychische 
Problemlagen? 

Verstümmelung von 
Sinnlichkeit 

Inwiefern wird die sinnliche Wahrnehmung 
der Wirklichkeit von Akteur:innen von ihrer 
gesellschaftlichen Praxis eingeschränkt? 

https://doi.org/10.14361/9783839457238-247 https://www.inlibra.com/de/page/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839457238-247 
https://www.inlibra.com/de/page/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Anhang 255 

Herrschaftsdimensionen Ausdifferenzierung Sinnerschließende Fragen an einen 
exemplarischen Gegenstand 

Erzeugung repressiver 
Bedürfnisse 

Inwiefern schlagen sich die gesellschaftli
chen Verhältnisse in den Bedürfnisse von 
Akteur:innen nieder? Inwiefern werden 
sie durch ihre Bedürfnisbefriedigung an 
Herrschaft gebunden? 

Bildung Bildung als 
Produktivkraft 

Inwiefern dient die Gestalt von Bildungs
verhältnissen der Deckung des Bedarfes 
an qualifizierten Arbeitskräften? Inwiefern 
ist diese Qualifikation in globalen Wettbe

werbsbedingungen verortet? 
Qualifikation für die 
gesellschaftliche 
Arbeitsteilung 

Inwiefern werden Menschen durch Bil
dungsverhältnisse auf die Einnahme einer 
bestimmten Position in der gesellschaftli
chen Arbeitsteilung vorbereitet (Care-Ar
beit, Lohnarbeit, überausgebeutete Arbeit, 
unfreie Arbeit, Ausschluss von Lohnarbeit)? 

Zuweisung von 
Lebenschancen 

Inwiefern sind die Bildungsinstitutionen an 
der Zuweisung ungleicher Lebenschancen 
beteiligt? 

Disziplinierung Inwiefern werden Menschen zu disziplinier
ten Arbeitskräften erzogen? 

Legitimation sozialer 
Problemlagen 

Inwiefern wird soziale Ungleichheit durch 
die Bezugnahme auf schulische Leistungs
gerechtigkeit und Begabung legitimiert? 

Verallgemeinerung von 
Partikularinteressen 

Inwiefern wird in Bildungsinstitutionen 
eine Akzeptanz von Herrschaft eingeübt? 
Inwiefern werden Bildungsinstitutionen zur 
Durchsetzung staatlicher Interessen und 
privater instrumentalisiert? 

Quelle: Eigene Darstellung 

2. Herrschaftskritische Strategieentwicklung (nächste Seite) 
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